
Trainingsbuch

Hallo, ich bin Bob, 
bringst du mir was 

bei?



Aus!

Psssss!

die Grundlagen…
Stubenreinheit

- Kommando


- verbales Loben


- alle 1 bis 2 Stunden rausbringen

Blickkontakt
- mit Zunge schnalzen


- 30-40mal am Tag üben


- 1 Futterration verfüttern


- Übung vor der Futterschüssel

Tauschgeschäfte
- keine Zerrspiele machen


- Spielzeug gegen Leckerli tauschen


- Kommando

Beißhemmung
- Kommando


- Leckerli vorsichtig aus der Hand nehmen


- bei Zwicken erst „Aua“, dann „Nein“, 

dann Klapps aufs Maul

Vorsichtig!

richtiges Spielen
- bei zu grobem Spiel: Spielabbruch


- Verbesserung dann Bestätigung durch 

ein

JA! Nachgiebigkeit
- auf den Arm nehmen


- erst runterlassen wenn er ruhig ist

Untersuchen lassen
- Stehen durch Kommando











- Maul untersuchen durch Kommando

Steh!

Fang!
Schussfestigkeit

- zuerst auf 100m Entfernung


- mit Leckerli belohnen


- Entfernung verringern



die ersten Kommandos…

- selbstständiges Sitz belohnen und mit 

Kommando verbinden


- Sichtkommando: Zeigefinger nach oben


- Freigeben durch Kommando


- immer länger sitzen lassen

„SITZ“

„Platz“
- Sichtkommando: flache Hand Richtung 

Boden


- verbales Kommando

„Hier“
- Sichtkommando: Hinknien und Arme 

ausbreiten


- auditives Kommando: Doppelpfiff


- kommt er nicht scharfes


- kommt er dann doch freundliches

Nein!

Ja!

„Bleib“
- Sichtkommando: Faust


- Bob bei Gegenstand lassen, Leine am 

Boden


- bleibt er nicht: folgen, „Nein“ und 

wieder auf den Platz bringen


- am Platz entspannen, Leine loslassen 


- wieder entfernen


- kurze Übungsphasen, Entfernung 

vergrößern

„Halt“

- Sichtkommando: Arm und Zeigefinger 

nach oben strecken


- Kommando: ein Pfiff

„Fuß“
- Sichtkommando: auf linken Oberschenkel 

klopfen


- Richtig:


- Tempo und Richtung ändern So schön Fuß!

„Down“
- Sichtkommando: Hand in die Luft heben


- Kommando: Trillerpfiff


- Hund an der Leine, stehen bleiben, Trillern 

und runterdrücken


- danach an der langen Leine



weiteres Kommando…

Aus?

„Bring Apport“
- Grundlage ist das Tauschen


- mit Dummys nur üben nicht spielen


- verschiedene Dummys verwenden


- gibt der Hund Dummy nicht ab, nicht 

hinterlassen sondern entfernen


- gibt der Hund Dummy ab, freuen und 

tauschen


- während 4. und 6. Monat (Zahnwechsel) 

Pause machen


- Abgabe: Kommando

Übungen:


1. Sitz - Entfernen - Dummy sichtbar 

fallenlassen - weitergehen - Herankommen


2. Sitz - Dummy werfen - weiter Sitz - 

belohnen


3. Sitz - Dummy werfen - weiter Sitz - 

Dummy selbst holen - selbes nur Hund 

apportiert

Übungen mit Naseneinsatz:


1. Sitz - Dummy ins hohe Gras werfen - 

apportieren - tauschen


2. Sitz - Dummy sichtig auslegen - Gebiet 

absuchen lassen

weitere Trainingsinhalte…

Steadiness
- Symbol: Leine am Boden, Fuß drauf


- Übung z. B. bei „Bleib“, Warten auf das 

Futter, Warten vor dem Losgehen

Ruhe bei Bewegungsreizen
- bei Bewegungsreizen: Sitz mit Fuß auf 

Leine


- „Bleib“ bei spielenden Kindern, anderen 

Hunden, usw.


- bleibt er ruhig, darf er mitspielen

Bleib!

Stöbern und zum Ausgangspunkt 
zurück
- Person geht mit angeleintem Bob weg, 

Hund heranpfeifen und belohnen


- Person geht mit angeleintem Bob weg, 

Führer in entgegengesetzte Richtung, 

Hund heranpfeifen und belohnen


- Entfernung steigern, zuerst an der 

langen Leine



- Jute-Dummys verwenden





- Bob sitzt und Person hält ihn fest, ich 

entferne mich, Bob wird losgelassen, 

findet mich und wird belohnt


- selbe Übung nur ich verstecke mich 

unsichtbar für Bob


- kurze Schleppe mit Wildteil oder 

Dummy, „Anschuss“ markieren, Bob an 

Anschuss ansetzen, suchen lassen (an 

der Schleppleine)


- Bob nimmt Dummy auf und am 

Ausgangspunkt wird getauscht





- vor dem Fressen, mit Napf tauschen


- unterschiedliche Verstecke wählen


- Schleppen mit Wildteilen sparsam 

einsetzen


- z. B. auch eine Fuchslunte, -balg 

verwenden

Jagdliche Übungen…

Tock

Buschieren
- Dummys in Unterholz/Hecken sichtbar 

verstecken


- Frei-Verloren-Suche: davor Sitzen 

lassen um Spannung aufzubauen


- nicht von selbst suchen lassen!


- mit Richtungsgesten unterstützen

Vorstehen
- Test: an der langen Leine im Revier an 

Wild kommen


- Reizangel:


Hetzen = kein Erfolg


Verharren, Kommando zum Einspringen


Nachziehen: mit dem Hund nähern, 

danach „Tock“


Apportieren: Hund muss Beute bringen

Spurlaut
- nicht viel üben, evtl. nur einmal 

(Dachsbach)


- Hase steht unsichtbar für Bob auf


- Bob an die warme Sasse ansetzen

Schleppen

ob das was 
wird?!?!


